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Reklamationen können - ähnlich wie Warenbestellungen - ausschließlich schriftlich angenommen werden. Die Reklamation  
hat eine Beschreibung des beanstandeten Produkts (gemäß Lieferschein) und des beanstandeten Mangels sowie die der Fertigung oder 
der Lieferung zugrunde liegende Auftrags- bzw. Rechnungsnummer zu enthalten. Bei Ersatzfertigung wird die Neuware (entsprechend 
der tschechischen Gesetzgebung) erneut in Rechnung gestellt und bei Anerkennung der Reklamation wird eine Gutschrift erteilt. Für 
die Neuware gelten die gleichen Bedingungen wie für eine Erstlieferung, einschließlich einer neuen Garantie. Bei Fragen zu Details, 
Bedingungen und dem Verlauf von Reklamationen verweisen wir auf das gültige Trachea-Reklamationsverfahren.
Wir sind stets bemüht, eine hohe Qualität und Verwendbarkeit der gelieferten Waren zu erreichen. Wir werden jedoch keinen absoluten 
Erfolg erzielen, weil Irren menschlich ist. Die Reklamationen unterliegen der mitgelieferten Reklamationsordnung. Kann die Reklama-
tionsordnung im Einzelfall nicht angewendet werden, gelten die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs. Die Firma Trachea ist stets 

bemüht, die Reklamationen korrekt und zur vollen Kundenzufriedenheit abzuwickeln.

Durch Abschluss eines Vertrages gemäß Punkt II. der AGB haben der Auftraggeber und Auftragnehmer nachweislich vereinbart, dass der 
Auftraggeber die folgenden Abweichungen von den Bestimmungen der einschlägigen technischen Normen und damit der in diesen tech-
nischen Normen angegebenen üblichen Eigenschaften akzeptiert. Diese unterschiedlichen Eigenschaften stehen nicht im Widerspruch 
zur sicheren Verwendung der Waren und haben nur den Charakter einer anderen Ausführung als die üblichen Eigenschaften aufgrund 
der verwendeten Materialien oder aufgrund der möglichen technologischen Verfügbarkeit. Um eine Reklamation als gerechtfertigt zu 
bestimmen, wird von den technischen und Produktionsnormen von Trachea, a. s. ausgegangen, die auf der Grundlage gültiger empfoh-
lener technischer Standards (Gesetz Nr. 22/1997 Slg.) erstellt wurden. 
Das Aussehen, der Farbton und die Qualität der Oberfläche der Waren werden in einem Winkel von 0 bis 90° aus einer Entfernung von 
250 bis 750 mm unter normaler Beleuchtung als Bereiche „C“ gemäß ČSN 91 0272 bewertet. Die Kanten werden wie die Oberflächen 
„E“ nach ČSN 91 0272 bewertet. Das Auftreten kleiner Defekte auf der Fläche ist bis zum Bewertungsgrad der Menge m = 1, Größe g = 1 
(vereinzeltes Auftreten von Defekten, die das gesamte Erscheinungsbild nicht stören, für das bloße Auge unsichtbar), gemäß der Bewer-

tung von ČSN 91 0272 und ČSN 91 0102, zulässig.

Das Auftreten von „Orangenhaut“ und das Kopieren des Untergrunds auf der Seitenfläche (im Folgenden nur den Kanten) der Folien-Mö-
belfront (Defekte an den Kanten) sind keine Manifestation und Voraussetzung für die Möglichkeit einer Delaminierung, sondern eine 
technologische Notwendigkeit angesichts der Art der verwendeten Materialien. Das Kopieren des Untergrunds in Form einer sichtbaren 
Rille, die durch eine Klebstoffansammlung auf den Fasern der zentralen, weniger dichten MDF-Trägerplatte an den Kanten verursacht 
wird, ist eine notwendige Manifestation der verwendeten Technologie und kann nicht als Defekt oder Voraussetzung einer Delaminie-
rung angesehen werden, insbesondere in Kombination mit einer matten oder glänzenden UNI-Folie. Ebenheitsänderungen, die durch das 
Werkzeug an der Kante verursacht werden, sind jedoch nicht zulässig.

Das Auftreten von Defekten an den Kanten ist bis zum Bewertungsgrad der Menge m = 3, Größe g = 3 (deutlich sichtbar, größte Abmessung 
0,5 bis 1 mm, Auftreten eines Defekts mit geringer Oberflächenfüllbarkeit) zulässig, ein einzelnes Auftreten der Größe g = 5 ist in der Häufig-
keit von max. 5 Stk pro 1 m Kante (größte Abmessung 10 mm, Fläche 78,5 mm2 eines Defekts) zulässig. Unterschiede in Farbe, Dekor, Glanz 
usw. für Bereiche „C“ sind nicht zulässig. Die Änderung des Farbtons am Übergang von Oberfläche und Kante wird durch die Verwendung von 
Stretchfolie verursacht und kann insbesondere bei UNI-Farben nicht verhindert werden und kann daher nicht als Defekt angesehen werden.

Farbunterschiede bei der zusätzlichen Patina-Behandlung werden durch die zeitliche Einwirkung von UV-Strahlung verursacht. Dies 
ist trotz der Verwendung von UV-Filtern eine natürliche Eigenschaft der Materialien. Das Auftreten einer Farbinstabilität ist Teil dieser 
Anpassung. Daher können die resultierenden Farbunterschiede nicht beanstandet werden, und im Falle einer zusätzlichen Bestellung ist 
es notwendig, den Farbcharakter einer gewünschten Patina-Behandlung im Voraus zu besprechen (individuelle Vereinbarung mit dem 
Auftragnehmer). Abweichungen zwischen dem Farbcharakter bei Mustern beim Auftragnehmer, dem Farbcharakter neu gelieferter Ware 
und der zeitlich abweichenden Originallieferung können nicht als Mangel anerkannt werden, es sei denn, mit dem Auftragnehmer wurde 
eine Vereinbarung über den Farbcharakter des Produkts getroffen.

Alle Waren, die zur Reklamation zurückgesandt werden, müssen ordnungsgemäß von allen Verunreinigungen, Speiseresten usw. ge-
reinigt werden, da sie sonst nicht übernommen werden. Für die Reinigung und Endreinigung der Ware wird eine Gebühr gemäß der 
aktuellen Preisliste erhoben.

Garantiezeit
Trachea, a.s. gewährleistet eine Garantiezeit von 24 Monaten ab Wareneingang beim Auftraggeber für alle Produkte, verlängert auf 
Folien-Möbelfronten T.classic – 7 Jahre ab Wareneingang beim Auftraggeber bei versteckten Mängeln, wo der versteckte Mangel eine 
Delaminierung der Folie und der Acryl-Möbelfront T.acryl bedeutet – 5 Jahre auf abgelöste Kanten.

Hinweis: Technische Bedingungen – Organisationshandbücher und das Reklamationsverfahren sind ein wesentlicher Bestandteil der All-
gemeinen Geschäftsbedingungen, im Folgenden als AGB bezeichnet. Die Vertragsparteien können bestimmte Bestimmungen dieser AGB 
nur durch schriftliche Zustimmung beider Vertragsparteien ändern, ausschließen oder ergänzen, während die anderen Bestimmungen 
der AGB für die Vertragsparteien in Kraft bleiben.




